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beteiligt die Amtsbezirke Schönau , Neuſtadt , Donaueſchingen und Villingen mit 70 Verſicherungen

über 337247 / Verſicherungsſumme , 58 Verſicherungen über 533 336 / , 56 Verſicherungen

iber 541115 M und 52 Berfiherungen über 1206916 / . Die höchſte Verſicherungsſumme

verzeichnet der Amtsbezirk Schwetzingen mit 2 243 320 / bei 4 Verſicherungen .
Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1912 für die

Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem Deutſchen

Phönix ein Gefamtbeftand von 873 Policen über 111833123 M Verſicherungsſumme.
Die Prämieneinnahme im Jahre 1912 betrug 57 939 / , während 27401 / Schäden

zu bezahlen waren . In den fünf Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Geſell⸗

ſchaften für fie 137271 / , während die Schäden 124 382 / erforderten . Bei einer Einrechnung
der anteiligen Verwaltungskoſten mit 28 274 / brachte die Verſicherungsübernahme der notleiden —

den Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 15385 .

2. Die der Gewerbeaufſicht unterſtehenden Betriebe im Jahr 1912 .

Abgeſehen von den Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften , welche letztmals am 1. Juli 1903 mit

4120 Betrieben und 12 957 Hilfsperſonen feſtgeſtellt wurden , beträgt nah dem Ergebnis der Auf⸗

nahme vom 2. September 1912 die Zahl der einer beſonderen Aufſicht unterliegenden Gewerbe⸗

anlagen in Baden 16 680 mit 283 802 Arbeitern . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl der Be⸗

triebe um 641 ober 4,0 fy die Arbeiterzahl um 12 208 oder 4,5 gewachſen .
Am 2. September 1912 waren beſchäftigt : in der Induſtrie der Nahrungs - und Genuß⸗

mittel 62 886 ( davon in den Zigarrenfabriken 40 996 ) , in der Maſchineninduſtrie 44 885 , im

Metallgewerbe 38 694 ( davon 23069 in der Gold - und Silberwareninduſtrie ſowie Bijouterie⸗

fabrikation ) , in der Tertilinduftrie 35 899 , im Baugewerbe 20 798 , in der Induſtrie der Holz⸗

und Schnitzſtoffe 18 091 , in der Induſtrie der Steine und Erden 17058 , in der Papierinduſtrie
11139 Perſonen uſw .

Der Aufſicht der Großh . Bergbehörde (des Großh . Bergmeiſters ) unterliegen nur 38 Ge⸗

werbeanlagen mit 660 Arbeitern ; alle übrigen 16 642 Betriebe mit 283 142 Arbeitern find vom

Großh . Gewerbeaufſichtsamt zu revidieren .

Von den 276 697 ermittelten Arbeitern der 12130 Betriebe mit mindeftens 10 Arbeitern

und dieſen gleichgeſtellten Anlagen waren 192 888 ( 69,7 h ) männlichen und 83 809 ( 30 , ° )
weiblichen Geſchlechts . Die Zahl der erwachſenen männlichen Arbeiter betrug 177 985 ; die der

Arbeiterinnen über 16 Jahre 73 435 , davon waren 25 838 verheiratet und 3641 verwitwet oder

geſchieden . Im Alter von 14 —16 Jahren ſtanden 25 096 Hilfsperſonen , darunter waren 10 303

weibliche . Kinder unter 14 Jahren waren 181 beſchäftigt , darunter 71 Mädchen . Die jugend —

lichen Arbeiter verteilen ſich auf 4848 , die erwachſenen Arbeiterinnen auf 3569 Betriebe .
Die zu beaufſichtigenden Motorbetriebe ſind ſeit der Erhebung im Jahr 1911 von 8590

auf 9253 , alſo um 663 oder 7,70 gewachſen . 7731 dieſer Betriebe benutzen nur eine Trieb -

kraft , 1287 deren zwei , 218 drei , 14 vier und 3 ſogar fünf Triebkräfte . Als Triebkräfte ver⸗

wenden 5235 ( 47,5 ° ) Betriebe Cleftrizität , 2287 ( 20,7 h ) Waſſer , 1927 ( 17 , /¼) Dampf , 778

(7,1 9h) Benzin , 737 ( 6,7 h ) Gas , 37 ( 0,3 o ) Petroleum ; 27 (0,2 0 ) Betriebe haben Dieſel⸗

motoren , die reſtlichen 2 benutzen Druckluft als Triebkraft .
Die Zahl der Elektromotoren verwendenden Betriebe iſt wieder erheblich geſtiegen ( von

4506 im Jahr 1911 auf 5235 im Jahr 1912 , mithin um 729 ) . Eine nennenswerte Steigerung

hat noch die Zahl der Betriebe mit Benzinmotoren erfahren ( von 702 auf 778 ) , während die

Zahl der Betriebe mit Dampf⸗ , Gas - und Petroleummotoren weiter zurückgegangen iſt .

3 . Zur Automobilſtatiſtik in Baden .

Nach dem Stand vom 1. Januar 1913 gibt es im Großherzogtum 3052 Kraftfahrzeuge ; im

Laufe der letzten ſechs Jahre (ſeit 1. Januar 1907 ) hat ſich die Zahl ( von 1117 ) nahezu verdreifacht .

Bon den am 1. Januar ermittelten Kraftfahrzeugen dienen 2800 vorzugsweiſe der Perſonen⸗ und 252

der Laſtenbeförderung . Erſtere beſtehen aus 946 Krafträdern und 1854 Kraftwagen ; gegenüber
dem Vorjahr hat die Zahl der Krafträder um 25 ab⸗, die der Kraftwagen um 271 zugenommen ;

unter den der Laſtenbeförderung dienenden Wagen befindet ſich nur ein Kraftrad , alle übrigen ſind

Kraftwagen . Sowohl bei den Perſonen⸗ als bei den Laſtfahrzeugen überwiegen die mittleren mit

8 bis 40 PS ; bei erſteren haben 680 eine Triebkraft von 16 bis 40 , 552 eine ſolche von 8 bis
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16 P8S, bei 540 Kraftwagen bleibt die Triebkraft unter 8, bei 82 beträgt ſie 40 und mehr. PS .

Von den 252 Laſtwagen haben 114 eine Triebkraft von 16 bis 40 , 49 von über 40 , 45 eine

ſolche von 8 bis unter 16 und 43 eine Triebfraft von unter 8 PS .

Während die Zahl von Perſonenkraftwagen im Dienſt öffentlicher Behörden ( Poſt⸗, Heeres⸗ ,

Gemeindeverwaltungen uſw. ) von 26 im Vorjahr auf 13 nach dem Stand vom 1. Januar 1913

zurückging , ift die Bahl der im öffentlichen Fuhrverkehr ( Droſchken , Omnibuſſe uſw. ) verwendeten

Wagen im gleichen Zeitraum von 122 auf 200 , die für die Zwecke des Handelsgewerbes und

ſonſtiger Gewerbebetriebe von 541 auf 651 , die für ſonſtige Berufszwecke (3. B. von Arzten , Feld⸗

meſſern uſw. ) von 228 auf 234 , die für Vergnügungs - und Sportzwecke von 664 auf 753 geſtiegen.
Auch die Verwendung von Laſtwagen hat im Dienſt öffentlicher Behörden abgenommen ; gegenüber
dem Vorjahr iſt die Zahl der Wagen von 25 auf 13 zurückgegangen ; dagegen hat ſich die Zahl
der im Handelsgewerbe und in ſonſtigen gewerblichen Betrieben verwendeten Wagen von 156 auf

238 vermehrt .
An außerdeutſchen Kraftfahrzeugen , die polizeilich von den badiſchen Zollbehörden zugelaſſen

wurden , kamen in der Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30 . September 1912 im ganzen 2056

zur Feſtſtellung , und zwar 200 Krafträder und 1856 Kraftwagen ; von letzteren dienten 1845 der

Perſonen - und nur 11 der Laſtenbeförderung .

In den weitaus meiſten Fällen ( 1656 ) wurde als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahr⸗

zeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Abſtand folgen Frankreich mit 177 , die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 42 , Großbritannien mit 40 , Belgien mit 38 , Oſterreich - Ungarn mit 34 ,

Italien mit 24 , die Niederlande mit 20 , Rußland mit 14 , Spanien mit 6, Schweden mit 3 und

Argentinien mit 1 Fahrzeug .

4 . Die Tütigkeit des Verwaltungsgerichtshofs im Jahr 1912 .

Dem Großh . Verwaltungsgerichtshof ſind im vergangenen Jahre 394 Streitfälle zur Erledi⸗

gung vorgelegen ; davon ſind 287 im Laufe des Jahres neu anhängig geworden , die reſtlichen 107

waren aus dem Jahr 1911 übergegangen . Tatſächlich erledigt wurden 281 Streitſachen , und

zwar durch Vergleich , Verzicht und Beruhenlaſſen 76 , durch Unzuläſſigkeitserklärung 13 , durch
Urteil 192 . Von den Urteilen haben 78 die Vorentſcheidung abgeändert und 114 die Erkenntniſſe

beſtätigt . Von den erledigten Fällen gehörten 224 in den Geſchäftskreis des Miniſteriums des

Innern , 53 in den des Miniſteriums der Finanzen und die reſtlichen 4 in den des Miniſteriums
des Kultus und Unterrichts .

Der Verwaltungsgerichtshof war hierbei angerufen worden in 70 Fällen auf Grund des § 4

Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes (polizeiliche Verfügungen ) , in 65 Fällen nach § 19 des

Badiſchen Ausführungsgeſetzes zur Unfall - und Krankenverſicherung vom 17 . Juli 1902 , in 48

Fällen nach § 3 Ziff . 1 des Verwaltungsrechtspflegegeſetzes ( Staatsabgaben ) , in 24 Fällen nach

§ 2 Ziff . 10 ( Armenpflege ) , in 17 Fällen nach § 3 Ziff . 24 ( Anfechtung von Gemeindewahlen ) und

in 12 Fällen nach § 41 Ziff . 6 des letztgenannten Geſetzes (Unzuläſſigkeit der Klage ) . Ju den

übrigen Fällen ſind die ſonſtigen Zuſtändigkeitsbeſtimmungen hauptſächlich nur einmal , vereinzelt
drei - imd viermal fixr die gerichtliche Tätigkeit maßgebend geweſen .

Erwähnt ſei noch, daß 205 Fälle ( 72 , / ) in öffentlicher Sitzung durch Rechtsanwälte ver —

treten wurden .

5 . Die Preiſe des Jahres 1912 .

Die Durchſchnittspreiſe fir Getreide , Stroh und Heu ſowie für Lebensmittel und Brenn⸗

materialien im Jahr 1912 nach den einzelnen Erhebungsorten , nach Landesgegenden , nach Kalender -

monaten und im Landesdurchſchnitt ſind in den nachfolgenden Tabellen in üblicher Weiſe zu —

ſammengeſtellt .
Die Preiſe des Berichtsjahrs haben fich faſt durchweg in ſteigender Richtung bewegt. Wie

aus nachſtehender Überſicht für den Landesdurchſchnitt hervorgeht , haben nur die Preiſe für Kar⸗

toffeln und gewiſſe Brennmaterialien , nämlich für die vier Holzſorten , Nußkohlen ( Größe ) ,

Braunkohlenbriketts ſowie Koks , etwas abgenommen ; für einige wenige Gegenſtände — beſſere und

gangbarſte Sorte Brot , Bier - und Weineſſig , Erdöl ſowie Nußkohlen ( Größe J) — ſind ſich die

Preiſe gleichgeblieben , für alle andern Erhebungsgegenſtände , beſonders erheblich beim Getreide und
den wichtigſten Fleiſchſorten , in die Höhe gegangen .
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